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Paris Z und Bricout, Odı est l’histoire des relıg10ns, LOM., Parıs 11,
die uch dem Judentum un Christentum Aufnahme ewährten.) Jedenfalls
gewänne der relıgıonsvergleichende Eirtrag doch erheblich UTrC. Eiınbeziehungder Hauptmomente der KEntwicklungsgeschichte und des systematıschen Auf-
r1SsSes der alt- und neutestamentlichen Relıgion. Bel der jetzigen Grupplerungdes Stoffes ergibt sich uch noch der Mıßstand, daß der Abschnitt mıt den
Naturreligionen die 4—1834, der Abschnitt mit den Kulturreligionen dıe

134— 446 umgreift, waäahrend dem Abschnitt miıt der ubernatürlichen
Religion UT die ME gew1ıdmet werden. uch wurde das uch UrCc.
ine noch starkere psychologisch-soziologische und philosophische Durch-
dringung der Religionen en Alles In em Der ist die Schrift
1i1ne durchaus anerkennens- und empfehlenswerte eıstung. Steiffes

* Clemen, U, Die Keligionen der tırde Ihr W esen und ıhre Geschichte
In Verbindung mıt Franz Babınger, Leo aeck, Heinrich Hackmann
U, A, Miıt 135 Ilustrationen. München Bruckmann) . Gr 8
(Al U, 515 Brosch gebd A
Wie das uch VO Anwander, wendet sich uch dieses Werk einen

breiteren Leserkreis un hat in Sprache, Auswahl un Gestaltung des Stoffes
dieser Absıcht erfolgreich echnung eiragen. Die Gliederung geschieht hier
nach folgenden Gesichtspunkten: Prähistorische elıgıon, Primitive Relıgıon,Volksreligionen, Weltreligionen. Jede eigenständige Indiıvidualreligion hat
einen besonderen Bearbeiter gefunden, W as der sachgemäßen Durchführung
naturlich 1U dienlich sein konnte uch dıe jJüdische un: christliche elıgıonsınd aufgenommen; jetzterer, bearbeıiıtet VO Seeberg in Berlın, ist qlleın
eın Raum VO uüber 100 Seiıten gewährt worden. ach jeder Kınzeldarstellungfolgt 1nNe kurze zusammentfassende Lıteraturangabe. Mıt einer Skizzıerungder geschichtlichen Entwicklungsstufen verbındet sıch vielfach der Versuch
elner systematischen Durchdringung un Wesensdurchleuchtung. Der echsel
1n der Darstellung, SOWI1E die ausgezeichneten, dem exie möglichstpassender Stelle eingefügten illustrationen machen das inhaltreiche Werk
eıner angenehmen Lektüre Allerdings sınd dıe meısten Beiträge reichlich
kurz gefaßt, genugen ber ohl für die VO Herausgeber angestrebtenOrientierungen. Die Eindringlichkeit und Übersichtlichkeit sechr SC-
WONNECN, WEeNn die Disponierung des Stoffes iın den einzelnen Beıträgen g -legentlich außerlich schäarfer sichtbar gemacht und uch 1m Inhaltsverzeichnis
Urc einen entsprechenden Vermerk angedeutet worden ware.  4 Daß sıiıch in
den Abschnitten uüuber prähistorische und prıimitiıve Religion Vermutungenfinden, die nıcht allgemeın geteilt werden, ist selbstverständlich Daß uch 1m
übrıgen Bewertungen, Entwicklungen un Beziehungen, besonders In den
Aufsätzen uüuber Judentum un Christentum VO: anderem Standpunkte aus
anders gesehen werden, bedarf gleichfalls kaum eigener Betonung. Als 1ne
sehr wıchtige Aufgabe religionsgeschichtlicher und relıgıionsvergleichenderDarstellung erscheıint mir, 1n iwa wenigstens deutlich machen,
eın olk gerade diese und keine andere Art der relıg1ösen Kormung aUuS-
geprägt hat Abgesehen VO:  b den Einflüssen VO. qußen muüßte hiler besonders
auf die Art des geographıschen Hıntergrundes der Reliıgion, auf die etihno-
logısche Besonderheit und dıe Lebensschicksale ihres Jlrägers Rücksicht g —-
OINMMeEN werden. Diesen Gesichtspunkten hätte oft mehr Rechnung a  enwerden können. Nichtsdestoweniger ıst dieses Sammelwerk VO Glemen, der
1n etzter Zeıt uns viele Publiıkationen schenkte, ein Buch in das INa
N Einblick nıiımmt. Steffes

“Haas, H,, Bilderatlas Religionsgeschichte. In usammenarbeıt mıt
Baechtold, Bonnet, aro u. Leıipzıg (Deichert).

Der Leiter des relıg1ionswissenschaftlichen Instituts in Le1ipzıg, Haas,
hat den uüberaus dankenswerten Versuch unternommen, einen umfassenden
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Bıiılderatlas ZU  v Religionsgeschichte ıIn Verbindung mıt vielen Fachvertretern
chaffen. Zum Studium ist eiIn olcher as neben den synthetischen Dar-

stellungen AaUSs der Relıgıionsgeschichte und den JTextbuchern unerläßlich not-
wendig; mehr begrüßen ber ıst Se1lINn Eirscheinen, qals ı1ne Fülle
VvVon sonst 1U sehr schwilerig der Sar nıcht erreichenden Darstellungenbringt. Für jeden bedeutenderen Religionstypus erscheınt ein besonderer
Band. VO einem eigenen achmanne bearbeıtet, der einerseıts ıine kurze
textliıche Eınführung, andrerseıts eın verhältnismäßig reiches Bildermaterial
entiha Zur Anzeige lıegt u11s VOTL die Z Liıeferung: Die Relıgion der
Griechen, bearbeitet VO Rumpf (Leipzig-Deichert 28) mıiıt Seıten Groß-Oktav) ext (über Kultsymbole un: Götterbilder, Kultstätten, Kulthandlungen,Opfer, Weihegeschenke, Hochzeıts- und Bestattungsgebräuche, Welssagungund Aberglaube) SOWIe 208 Abbildungen Uus den verschiedensten L.pochen und
Höhenlage der Relıgion. Die Leser dieser Zeıtschrı werden sıch VOT em
interessieren für die äande, die den ebenden Relıgionen gewidme sınd. DIie-
selben werden nach Eingang VO Verlag hıer kurz angezeigt werden. Ss

* Klootz-Kretzschmer, 1se, Die aLwa. kın ostafrıkanischer Volksstamm
In seinem en und Denken In drel Bänden Krster Band Das
en der Safwa Mıt Biıldertafeln Dietrich Reiımer (Ernst Voßen)Berlin 19926 Gr SS XII und 316 Seıten. Preis geh Mk T DL
Zur Würdigung dieses Werkes tragt wesentlich die Lektüuüre der 11 ersten

Seıten bei Nie schildern die „Eintstehung des Buches‘‘. Wiır erhalten Aui-
chluß über die Person der Verfasserin, dıe Gattiın eINeEs Mi1issı0nars der
evangelıschen Brüdergemeinde, die Al der Seıite iNres Mannes uüber ehn
Jahre be1 den Safwa NOT':  1C OIn NJjassasee In NSerm ehemalıgen ostafri-
kanıschen Schutzgebiete gearbeıtet hat In dieser Darstellung stutzt s1e sich
auf die gut überprüften, VO: sachkundigen einheimischen Gewährsmännern
gemachten Erhebungen. Aus den zeitgeschichtlichen Mitteilungen entnehmen
WIT, daß d1ıe Aufzeichnungen Zu uC. l des voriıigen Jahrhunderts
begonnen worden, Begınn des Krieges in iwa abgeschlossen N, Urc.
die Fährnisse einer jJangen Kriegsgefangenschaft hındurchgerettet un endlich

Zeist ıIn Holland druckfertig gemacht wurden.
In em Buche besitzen WIT iıne 31 Linzeldarstel-

lung VO  - großem Wert Man dartf S1Ee wohl Vorbı  ıch NENNEN für das,
Wa INa  — uüuber den Stamm elInes Naturvolkes erfahren, und für das, W1]ıe
I1a  a erfahren mochte In den Kapiteln: Kındheit, Im Mannesalter,Frauenleben, Sıtten und Gebräuche, Die Jägerel, Das Arbeitsleben, Das Rechts-
eben, Glaube und Aberglaube, Krankheit und 'Tod wird nıchts übergangen,
W as Wıssenswertem 1T den Lthnographen VO  , Bedeutung wäre; es
und jedes findet sachgemäße Erwähnung und Beschreibung un das In einer

zarten und dezenten Weise, daß uch Jungere Leser E: Buche greiıfenkönnen. Wer mıit der Ethnographie der Bantu-Neger In iwa vertraut
ist, T1 VO  F elte Seite auf Vergleichungspunkte, eın Umstand, der das
volkerkundliche Wıissen ö  anz bedeutend erweitert und vertieft. So sınd dem
Rezensenten 1nNne Reıihe merkwürdiger Ähnlichkeiten aufgefallen, wodurch
die Safwa In ethnographische Übereinstimmung mıiıt dem Bantustamm der
Baganda gebrac. werden. Und doch sınd dıe beıden Stämme underte
und Hunderte VO Meilen voneınander F  nn Der Ethnologe VO  z} Fach
wuünscht sıch noch viele olcher ethnographischen Monographien. Denn
gerade diese sınd C die dıe Unterlage für seine völkergeschichtlichen, -kund-
lichen und -psychologischen Synthesen legen mussen.

Hallfell S: M Trier.

Herm. esche hat unternommen, Die Heıdenmissıon
auf de deutschen Katholikentagen als andDuc. pra  ıscherMissionsgedanken (245 Saarbrücker Druckerei 1928 In sachlıcher der
systematischer Anordnung mosalkartig zusammenzustellen. Nach Voraus-


